
Hattrick für Van der Weken,  
Premiere für Querinjean

AWARDS NIGHT Sportler des Jahres 2025 gekürt

Joé Weimerskirch

Elegante Abendgarderobe 
statt Sportkleidung: Am 
Donnerstagabend kürte der 
Sportjournalistenverband 
sportspress.lu auf seiner tra-
ditionellen „Awards Night“ 
im Mondorfer Casino 2000 
die Sportlerin, den Sport-
ler, das Team sowie den Trai-
ner des Jahres 2025. In den 
Hauptkategorien vollendete 
Leichtathletin Patrizia Van der 
Weken einen Hattrick, wäh-
rend Ruben Querinjean seinen 
Premieren-Titel feiern durfte.

Am Ende des Abends gehörte das 
Scheinwerferlicht Patrizia Van 
der Weken. Auf der Bühne des 
Mondorfer Casinos 2000 nahm 
sie die Trophäe der Sportlerin 
des Jahres 2025 entgegen. Bei der 
ersten „Awards Night“ unter der 
neuen sportspress.lu-Präsidentin 
Christelle Diederich – und damit 
dem Beginn einer neuen Ära 
– wurde die Auszeichnung be-
wusst als großer Höhepunkt ans 
Ende des Programms gesetzt, um 
den Athletinnen den verdienten 
Fokus zu schenken. Schließ-
lich waren es die Frauen, die das 
Sportjahr 2025 mit ihren heraus-
ragenden Leistungen am stärks-
ten geprägt haben. 

Unter anderem gewann Tri-
athletin Jeanne Lehair 2025 
die Gesamtwertung der Super-
tri-Serie und eine WM-Etappe 
in Yokohama (JPN), Karateka 
Jenny Warling holte EM-Silber, 
Marie Schreiber triumphier-

te beim Cyclocross-Weltcup im 
niederländischen Hulst und 
Basketballerin Magaly Meynadier 
sicherte sich mit Saarlouis den 
deutschen Pokal. Bei der Wahl 
zur Sportlerin des Jahres mach-
te am Ende aber Van der Weken 
das Rennen und setzte sich zum 
dritten Mal in Folge vor Lehair 
durch – diesmal mit 71 Punkten 
Vorsprung. Die 26-jährige Leicht-
athletin holte 2025 sowohl bei 
der Hallen-EM als auch bei der 
WM die Bronzemedaille über 60 
Meter. Sie ist die sechste Athletin, 
der ein Hattrick bei der Wahl zur 
Sportlerin des Jahres gelingt.

Die herausragenden Leistungen 
im Frauen-Sport spiegelten sich 
auch in der Wahl der Mannschaft 
des Jahres wider. Die beiden ein-
zigen nominierten Frauenteams 
belegten die ersten beiden Plät-
ze. Letztlich setzten sich die Fuß-
ballerinnen mit ihrem Aufstieg 
in die Division B der Nations 
League knapp vor den Basket-
ballerinnen durch. Damit geht 
der Titel der Mannschaft des Jah-
res im zweiten Jahr in Folge an 
ein Damen-Team. Auf dem drit-
ten Platz landeten Luxemburgs 
Tennis-Herren.

In Gedenken an Petz Lahure

Ein klares Ergebnis gab es bei der 
Wahl zum Sportler des Jahres. 
Ruben Querinjean überzeugte die 
Mitglieder von sportspress.lu mit 
seinen Leistungen am meisten. 
Sein Studenten-Weltmeister-
titel über 3.000 m Hindernis, 

ein Sieg beim Diamond-League-
Meeting in Brüssel, ein neuer 
Landesrekord sowie der Einzug 
ins WM-Finale von Tokio wurden 
mit  446 Punkten belohnt. Damit 
setzte sich Querinjean klar vor 
Springreiter Victor Bettendorf (156 
Punkte) und Fußballer Anthony 
Moris (144) durch – für den 24-Jäh-
rigen ist es der Premierentitel.

In der Kategorie Trainer des 
Jahres konnte Arnaud Starck, 
Coach hinter den Erfolgen von 
Patrizia Van der Weken, seinen 
Titel verteidigen. Er wurde vor 
Dan Santos, Trainer der Fuß-
ball-Damennationalmannschaft, 
und Jempy Drucker (Radsport) 
auf Platz eins gewählt und sorgte 
so zusammen mit Van der Weken 
und Querinjean für einen Drei-
fach-Erfolg der Leichtathletik bei 
der „Awards Night“ 2025.

Die Zeremonie im Casino 
2000 am Donnerstagabend stand 
auch im Zeichen des Gedenkens 
an Petz Lahure. 27 Jahre lang 
leitete er den luxemburgischen 
Sportpresseverband und präg-
te den Sportjournalismus natio-
nal wie international. Vor seinem 
Tod im Juli 2025 im Alter von 
79 Jahren hatte Petz 15 Olym-
pische Spiele und rund 40 Tour-
de-France-Ausgaben begleitet. 
Posthum wurde ihm der „Prix 
d’honneur“ verliehen. Ein Zei-
chen seiner internationalen An-
erkennung war die Anwesenheit 
von Gianni Merlo, Präsident der 
AIPS (internationaler Sports-
presse-Verband), bei der „Awards 
Night“. 

Bogenschützin Lea Tonus und 

Fußballer Enzo Duarte wurden zu-
dem mit dem „Prix du jeune espo-
ir“ ausgezeichnet. Liz Conzemius 
(Blindentennis) erhielt den „Prix 

sport et handicap“, Jemp Moura 
(Trail) den „Prix ultrasport“ und 
Luka Mladenovic (Tischtennis) 
den „Prix Fairplay“.

Die Leichtathletik triumphierte gleich dreifach
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Im Überblick  
Sportlerin des Jahres 2025: 
1. Patrizia Van der Weken 
(Leichtathletik) 446 Punkte, 2. 
Jeanne Lehair (Triathlon) 375, 
3. Marie Schreiber (Radsport) 
182, 4. Jenny Warling (Kara-
te) 136, 5. Laura Miller (Fuß-
ball) 64, 6. Magaly Meynadier 
(Basketball), Anne Simon 
(Basketball) beide 44, 8. 
Céleste Mordenti (Kunst-
turnen) 38, 9. Vera Berte-
mes-Ho�mann (Leichtathletik) 
29, 10. Eva Daniëls (Triathlon) 
14, 11. Mariya Klein-Shkolna 
(Bogenschießen) 10, 12. Chris-
tine Skarsoe Fie (Dressur-
reiten) 5 
 
Sportler des Jahres 2025: 1. 
Ruben Querinjean (Leicht-
athletik) 446 Punkte, 2. Vic-
tor Bettendorf (Springreiten) 
156, 3. Anthony Moris (Fuß-
ball) 144, 4. Leandro Barreiro 
(Fußball) 137, 5. Chris Rodesch 
(Tennis) 115, 6. Dylan Perrei-
ra (Autosport) 92, 7. Mathieu 
Kockelmann (Radsport) 91, 
8. Danel Sinani (Fußball) 67, 
9. Grégoire Munster (Auto-
sport) 37, 10. Charel Grethen 
(Leichtathletik) 29, 11. Ralph 
Daleiden (Schwimmen) 22, 12. 
Bob Jungels (Radsport) 16, 13. 
Nicolas Wagner Ehlinger 
(Dressurreiten) 14, 14. Kevin 
Geniets (Radsport) 12, 15. Gil-

les Seywert (Bogenschießen) 
9 
 
Mannschaft des Jahres 
2025: 1. Fußball-National-
mannschaft Damen 397 
Punkte, 2. Basketball-National-
mannschaft Damen 350, 
3. Tennis-Nationalmann-
schaft Herren 191, 4. Rad-
sport-Nationalmannschaft 
Herren 178, 5. HB Düdelin-
gen Herren (Handball) 140, 6. 
Kicker-Nationalmannschaft 
Herren 83, 7. Triplette-Team 
Herren (Pétanque) 48 
 
Trainer des Jahres 2025: 1. 
Arnaud Starck (Leichtathletik) 
390, 2. Dan Santos (Fußball) 
319, 3. Jempy Drucker (Rad-
sport) 229, 4. Thomas Van-
dormael (Leichtathletik) 228, 
5. Mariusz Dziurdzia (Basket-
ball) 221 
 
Die Ehrenpreise (ohne 
Abstimmung):  
Challenge Jeune Espoir: Lea 
Tonus (Bogenschießen) und 
Enzo Duarte (Fußball)  
Prix d’honneur: Petz Lahure  
Prix Fairplay: Luka Mladenovic 
(Tischtennis)  
Prix Ultrasport: Jemp Moura 
(Trail)  
Prix Sport et Handicap: Liz 
Conzemius (Blindentennis)



Anerkennung und Belohnung
SPORTLER DES JAHRES Die Reaktionen der Laureaten

Die Awards Night war wieder ein voller Erfolg
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Patrizia Van der Weken (Sportlerin des Jahres)
Patrizia Van der Weken wurde zum dritten Mal 
in Folge zu Luxemburgs Sportlerin des Jahres ge-
wählt und damit für ihre Medaillen bei der Hal-
len-EM und -WM im Jahr 2025 belohnt. „Zum 
dritten Mal in Folge den Titel zu gewinnen, macht 
mich sehr glücklich. Das hat eine große Wichtig-
keit. Die Sportpresse verfolgt viele Sportarten. 
Dass sie mich wieder gewählt haben, macht mich 
sehr stolz.“ Dabei setzte sich Van der Weken im 
dritten Jahr in Folge gegen Triathletin Jeanne Le-

hair durch. „Jeanne hatte auch ein richtig starkes 
Jahr, es ist natürlich schwer, die Sportarten zu ver-
gleichen. Sie hätte den Titel sicherlich auch ver-
dient gehabt, umso glücklicher bin ich, dass ich ihn 
erneut bekommen habe. Dazu bin ich sehr froh da-
rüber, dass auch Arnaud (Starck) zum Trainer des 
Jahres gewählt wurde. Ich sehe jeden Tag, wie viel 
er arbeitet und sich den Kopf zerbricht, um Victo-
ria (Rausch) und mich dahin zu bringen, wo wir 
jetzt sind. Es ist eine große Freude für uns.“  (jw)

Ruben Querinjean (Sportler des Jahres)
„Der Preis ist eine schöne Belohnung für ein 
wirklich gutes Jahr. Ich wusste, dass meine Leis-
tungen gut sind, aber ich wusste nicht, dass die 
luxemburgische Presse sie derart gut bewertet. 
Deswegen bin ich schon etwas überrascht. Aber 
ich freue mich über jeden, der für mich gestimmt 

hat. Das gibt mir noch mal einen Extraschub an 
Motivation, um nächstes Jahr noch besser zu wer-
den. Ich denke heute aber schon an die Cross-
EM (14. Dezember). Es gibt nicht viel Zeit zum 
Feiern. Ich trinke sowieso keinen Alkohol. Heute 
gibt es Wasser und dann war’s das auch.“  (pg) 

FLF-Frauen (Mannschaft des Jahres)
Der Frauen-Fußballnationalmannschaft gelang 
der historische Aufstieg in die Division B der Na-
tions League. Neben den Spielerinnen ist dieser 
Erfolg ein großes Verdienst von Nationaltrainer 
Dan Santos, der die Leistung seiner Mannschaft 
hervorhob: „Es ist schön, belohnt und anerkannt 
zu werden. Die Spielerinnen haben hart gearbeitet 
und sich diesen Aufstieg verdient. Es liegt noch 
eine Menge Arbeit vor uns, aber wir befinden uns 

auf dem richtigen Weg“. Während die Damen 
2025 ganz oben auf dem Treppchen standen, 
war die Männernationalmannschaft nicht für die 
Awards Night nominiert. Santos glaubt, dass dies 
im kommenden Jahr wieder anders aussehen wird: 
„Fußball lebt von Phasen. Die Männer haben oft 
gewonnen, in diesem Jahr waren wir an der Reihe. 
Nächstes Jahr werden beide Teams wieder dabei 
sein, davon bin ich überzeugt.“  (del)

Arnaud Starck (Trainer des Jahres)
„Für mich ist es wirklich schön, diesen Preis noch 
mal zu bekommen. Heute stehe ich auf der Bühne, 
aber man sollte auch andere Personen in den 
Vordergrund rücken. Wir sind ein ganzes Team 
um Patrizia herum und ich mache das nicht allei-
ne. Das Duo Arnaud-Patrizia hat sich gefunden – 
es sind nun 13 Jahre, die wir zusammen arbeiten. 

Das funktioniert wirklich gut. Diesen Preis hier 
sollte man schätzen, es ist eine Belohnung für die 
Arbeit eines ganzen Jahres. Aber man darf auch 
nicht den luxemburgischen Leichtathletik-Verband 
vergessen, der viel Arbeit leistet. Insgesamt geht 
der Sport in Luxemburg in die richtige Richtung, 
das ist wichtig.“  (pg)

Am Ende konnte es nur einen Gewinner in jeder Kategorie 
geben. Alle Laureaten waren sich jedoch einig: Dieser 

Preis macht glücklich und zufrieden.
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Zu Beginn des Abends wurde der kürzlich verstorbene ehemalige sportspress.lu-Präsident  
Petz Lahure posthum geehrt

Der Gewinner des Fair-Play-Preises: Tischtennisspieler Luka 
Mladenovic (r.) zusammen mit dem Mondorfer Bürgermeister 

Steve Reckel

Sportminister Georges Mischo überreichte  
den „Prix Sport et Handicap“ an Liz Conzemius

Musikalisch wurde der Abend von der  
Band Zero Point Five untermalt

Lea Tonus (Bogenschießen) und Enzo 
Duarte (Fußball) wurden als aussichts-

reichste Nachwuchsho�nungen aus-
gezeichnet

Ultrasportler Jemp Moura (r.)

Die Tageblatt-Mannschaft

Momente der Awards Night  
Fotos: Editpress/Julien Garroy

630 Gäste waren bei der Awards Night von 
sportspress.lu. Wer nicht dabei war, für den hat unser 
Fotograf Julien Garroy einige Eindrücke gesammelt.
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